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Planetenstellung im Monat Januar 1881

Berlin
Wttag

Gerade

Aufsteigung

K M I S

Abweich v Aequat

t nördl sttdl Culmination

K M
Merkur

5 18 12 55 24 11 48 23 12
10 18 46 52 24 17 0 23 26
15 19 21 31 23 48 8 23 41
20 19 56 38 22 43 12 23 57
25 20 32 21 0 39 0 12
30 21 7 23 18 39 42 0 28

Venus
5 22 0 10 13 57 11 3 0

10 22 22 28 11 40 6 3 2

15 22 44 9 9 16 22 3 4

20 22 5 15 6 47 32 3 5

25 22 25 51 4 15 12 3 6

30 22 45 57 1 40 50 3 7

Mars
5 17 31 19 23 42 14 22 30

10 17 47 21 23 53 21 22 27
15 18 3 30 23 58 21 22 23
20 18 19 43 23 57 6 22 20
25 18 36 0 23 49 32 22 16
30 18 52 18 23 35 38 22 13

Jupiter
299 0 45 43 3 29 51 5

19 0 49 59 4 2 19 4 54
29 0 55 34 4 39 59 4 20

Saturn
9 1 26 25 6 22 45 6 10

19 1 27 46 6 33 51 5 32
29 i 29 26 6 48 31 4 54

Uranus
9 ii 0 41 7 12 3 l 15 44

19 10 59 48 7 17 51 15 4

29 10 58 40 7 25 16 14 23

Rentün
11 2 38 43 i 13 35 40 7 14
23 38 36 i 13 35 48 6 27

Planetenconstellationen im Januar 1881
Jan 3 6K Venus mit dem Monde in Conjunctiv

Rectascension
6 15k Jupiter desgl
7 12k Saturn desgl
8 11k Merkur in Sonnenferne
8 23k Neptun mit dem Monde in Conjunction

Rectascension
12 OK Saturn in Quadratur mit der Sonne
19 4K Uranus mit dem Monde in Conjunction

Rectascension
23 20k Merkur in oberer Conjunction mit der Sonne
29 22 k Merkur mit dem Monde in Conjunction in

Rectascension
30 19 k Neptun in Quadratur mit der Sonue
31 20 k Venus im aufsteigende Knoten

Mondphasen

m

m

m

Jan 6 21k
13 16
15 0
22 22
28 17
29 13

3m

27
41

42

Erstes Viertel
Mond in Erdferne
Vollmond
Letztes Viertel
Mond in Erdnähe
Neumond

Verfinsterungen der Jupitermonde

Jan 512

I Mond
6K 33m 43 s
8K 29 in 33s

19 1VK 25m 20s
26 12k 21m 4s
28 6K 49m 57 s

II Mond
Jan 6 10k 47 ru 51s

24 5K 20m 30s
31 7K 57 m 45s

Küchenkalender Januar
Fleisch Rind das ganze Jahr hindurch Hammel

Schwein Pöckelfleisch
Wild Rothwild Damwild Reh Hase Kaninchen
Geflügel Fasan wilde Ente wilde Gänse Schneehuhn
Fische und Schalthiere Steinbutt Stör Lachs

Kabeljau Schellfisch Dorsch Zander Seezunge Hecht Karpfen
Austern Muscheln

Gemüse und Hülsenfrüchte Grünkohl so lange
es friert

Salate und Kräuter Sellerie Meerrettig Endivien
Delikatessen Frischen Kaviar Gänseleber Ham

burger Rauchfleisch Neunaugen Rheinlachs

Einzumachen und Einzulegen Sülze Schinken

Jagdkalender Januar
Die Fütterung bei starker Kälte und tiefen gefrorenem

Schnee ist fortzusetzen Abschuß von Spießern und
Schmalthieren Roth und Damwild Treibjagd auf
Hasen bis zur Mitte des Monats Jagd auf Füchse Mar
der Wiesel Iltisse Fischottern Revision der Fuchsbaue
Bei starken Froste Schießen von Enten und Gänsen auf dem
Einfalle

Bogellalender Januar
Von Standvögeln sind anwesend die meisten Raubvögel

Eulen die Raben und die meisten Krähenarten Spechte der
Eisvogel Rebhühner Enten die Schwarzdrossel Haubenlerche
der Fink Grünling Zeisig Hänfling Goldammer Stieglitz
Dompfaff Meisen Goldhähnchen und Zaunkönig In
Tannenwäldern brütet der Kreuzschnabel

Gartenkalender Januar
I Baumgarten

Noch können die Plätze zur Samenschule umgegraben
werden wenn es Frost und Nässe erlauben

Pfropf und Kopulirreifer zu künftiger Ver
edelung im Frühjahre kann man jetzt schon brechen besser
wartet man aber bis zum künstigen Monat

Junge und alte Bäume werden um den Stamm
herum umgraben die älteren wenn man kann bedüngt
man mit völlig verwestem Dünger doch darf die Wurzel
nicht berührt werden

Mit dem Ausputzen des alten Holzes wird fortgefahren
die entstandenen bloßen Stellen mit Lehm oder Baumwachs
bedeckt Geländer und Spaliere werden in Stand gesetzt
Uebrigens kann man viele Arbeiten zu künftigen Monaten
machen als Werkzeuge zum Pfropfen in Stand setzen die
Pflaster zum Pfropfen die Bänder zum Kopuliren fertig
machen zc

II Kücheugarteu
1 Aufgenommen werden alle bisher zu Winterspeisen

stehen gebliebene Sachen 2 Säen kann man wenn es
die Witterung gestattet Spinat Kerbel Petersilie Pasti
naken Karotten doch darf kein Frost in der Erde sein
Erbsen Saubohnen und Spargelkörner können unbedenklich
gelegt werden

3 Zu bedecken sind Sellerie und Rapontika
4 UebrigeGeschäste Alles vom Froste aufgezogene

wieder anzutreten als Salat Erdbeeren Kohlpflanzen c
Sämereien bei Zeiten anzuschaffen Auch kann wenn die
Witterung es gestattet gegraben rigolt und gedüngt werden

III Blumengarten
Erdmagazine umarbeiten Aurikel Primeln säen

Ranunkeln Anemonen Hyazinthen und andere Zwiebel
gewächse umlegen

Pflanzen Gut bewurzelte Rosenausläufer in Töpfe
setzen

Wartung des Winterquartieres Sparsam
begießen an passenden Tagen lüften Sonnenstrahlen
dürfen nicht darauf fallen Faule Blätter abnehmen

Nachdruck verboten

Vor dreißig Jahren
Eine Shlvestergeschichte nach wahren Thatsachen erzählt

Vor dreißig Jahren I Das ist lange her und die ge
lehrten Leute sagen es sei ein ganzes Menschenalter Mir
aber ist diese Zeitspanne verflogen wie der Tag der
gestern vergangen ist und das Gedenken daran wie es
dazumal in meiner Heimath einem Dorfe aussah wie
die Menschen sich hatten und hielten in ihrem Gange
ihren Geberden ihrem Haß und ihrer Liebe das steht vor
meinen Augen wie ein klares Bild

Da war zuerst die Frau Gutsbesitzer W Wie oft
klopfte sie an das Fenster welches aus ihrem Gehöfte nach
der Dorfstraße herausging um mich kleinen Jungen herein
zurufen und mir ein dick gestrichenes Fett oder Butterbrot
zu verabreichen nachdem ich ihre Frage Sage mal wo
ist denn Deine gute Mutter mit den Worten beantwor
tet hatte im Himmel Wollte sie nur diese Antwort
hören oder war es ihr so erschienen daß ich wohl Hunger
haben könne das weiß ich nicht daß ich aber jedesmal
etwas zu brechen und zu beißen erhielt ist mir sehr wohl
erinnerlich Ebenso wußte ich damals nicht daß meine
selige Mutter die mir gestorben war ehe ich sie noch kennen
gelernt hätte eine gute Freundin der Frau W gewesen
war und daß beide oft Sommertags nach gethaner Arbeit
auf der Bank vor dem Hause gesessen und sich gegenseitig
dies und jenes gesagt und geklagt hatten Aber eine gute
Frau mußte mein Mutterchen doch gewesen sein denn der
Frau W standen stets auf meine Antwort Thränen in
den Augen

Da war ferner der alte Jäger F vor dem wir
Jungen eine seltsame Scheu hatten Er könne bannen so
hieß es und wenn ein Anderer als er in seinem Hexen
buche läse so kämen Raben mit glühenden Augen herbei
geflogen und setzten sich um das Buch herum wenn man
dann aber die Sätze wieder rückwärts buchstabirte flögen sie
wieder fort bei jedem Buchstaben einer Nichtsdestoweniger
aßen wir Alle den Honig welchen der alte Jäger am grü
nen Donnerstage aus seinen Bienenstöcken herausschnitt
sehr gern

Weiter gedenke ich des alten reichen X der so ent
setzlich geizig war daß er weil es bei ihm mit dem Bücken
nicht mehr gehen wollte sich auf die Dorfstraße legte und
die Aehren zusammenlas welche von seinen Getreidefudern
abgefallen waren In das Wirthshaus ging er niemals
weil ihm dort der Branntwein welchen er doch so gern
trank in den einzelnen Gläsern zu theuer war er ließ sich
deshalb dieses sein Lieblingsgetränk stets nur in Flaschen
von dort holen Nie litt der alte Griesgram daß wir an
seinem Thore Eins Zwei Drei Anschlag I spielten
sondern erjagte uns stets mit den Worten davon Marsch
fort ihr Zeterkriäten es war sein Lieblingsschimpfwort

Da war denn doch die Frau Gutsbesitzer Franz ganz
anders Die nickte wenn wir Knaben grüßten und sagte
auf unser Guten Tag ihr Schönen Dank so freund
lich daß man nur gern an ihr vorbeiging War es dann
Ernte und sie allein zu Hause so rief sie mich wohl her
ein und sagte Es ist Alles draußen aus dem Felde
plumpe den Kühen ihren Trog voll Wasser und hernach
komm herein Das that ich nur zu gern denn dafür setzte
es jedesmal ein großes Stück Speck zum Brote der wie
der Volksmund sagt seit da ab reif ist als der Kuckuck
zum ersten Male im Jahre schrie

Da war ferner der Schmied welcher nie in die Kirche
ging weil er an keinen Gott glaubte der thränenlos hinter
dem Sarge seiner bildschönen von ihm heißgeliebten Frau
herging und dann erst am Grabe weinen konnte als der
Pfarrer eine ergreifende Trostrede hielt

Da war ferner im Dorfe die Wittwe G welche mit
ihren beiden Töchtern und einem tagelöhnernden Knechte ihr

Gut musterhaft bewirthschaftete Alles war bei ihr blitz
sauber und für ihre Butter erhielt sie stets die höchsten
Preise Nie fiel in diesem Gehöfte ein Stück Vieh und in
den Ställen konnte man tafeln so rein waren sie gehalten
Dafür sagten denn aber auch böse Menschen welche die
Familie um ihr Wohlbefinden beneideten G s haben den
Kowweld Kobold Als dann eines Abends von uns Kin
dern als wir uns noch auf dem Eise des Winkelteiches ver
lustirten gesehen wurde daß eine Sternschnuppe in feuri
gem Bogen in das Gehöft der Wittwe zu fallen schien da
glaubten wir es auch

Ja das wird aber gar keine Geschichte wendet mir
hier vielleicht der geehrte Leser ein O doch Denn einen
Mann erwähnte ich bis jetzt noch nicht der das Interesse
des ganzen Dorfes erregte dies war der Fleischermeister
Schanz Als ich ein Kind war schlachtete derselbe nur noch
selten selbstständig denn seine Vermögensverhältnisse waren
zerrüttet Schlachtete er ja einmal so mußten es seine
Kinder in dem ganzen Dorfe und in den benachbarten Ort
schaften von Haus zu Haus ansagen Wodurch war aber
der Mann herabgekommen Einzig und allein durch das
Trinken und zwar durch das Schnapstrinken Während
die Bauergutsbesitzer in der Regel nur Sonnabends und
Sonntags in die Schenke gingen um bei einem Glase und
dem Scheine eines Talglichtes zu diskuriren saß Schanz fast
täglich mit zwei oder drei andern Branntweinbrüdern in
der Wirthsstube und trank einen Schnaps nach dem andern
Die von dem überfließenden Getränk auf dem Holztische
gebildeten Ringel waren für den Wirth das Kerbholz

Bon Haus aus gut erzogen erinnerte sich Schanz
dessen stets dann wenn er etwas im Kopfe hatte und dann
sprach er Hochdeutsch und in gewählten Ausdrücken Dar
über hatten die mithaltenden Bauern eine besondere Freude
und nöthigten den Trunkenbold zu weiterem Trinken Stieg
dann bei ihm der Grad der Trunkenheit immer höher so
bemalten sie ihn ohne daß er es merkte mit Ruß oder
Kreide und schickten ihn dann nach Hause Begegnete
Schanz auf seinem Heimwege dem Pfarrer oder Lehrer so
zog er schon von weitem die Mütze und grüßte Ihr ganz
gehorsamster Diener Herr Paster oder Ihr ganz gehor
samster Diener Herr Kantor darf ich mir erlauben zu
fragen wie das Befinden ist und dabei torkelte der
unglückselige Mensch hin und her Die so Angeredeten
hatten dann nur die im bedauernden Tone gegebene Antwort
Meister Schanz gehen L ie nach Hause und legen Sie sich
zu Bett Die in dem Wirthshause zurückgebliebene Trink
genossenschaft aber wollte sich ausschütten vor Lachen wenn
sie den Meister einer Vogelscheuche gleich heimwärts wan
ken sahen Kam Schanz dann nach Hause so überschüttete
ihn seine Frau nicht etwa mit Vorwürfen sondern nahm
einen Schwamm und reinigte ihrem Manne stillschweigend
das verschandele Gesicht während die Kinder in eine Ecke
gingen und weinten Hätten doch dies die andern Zech
brüder nur ein einziges Mal sehen können vielleicht hätten
sie unterlassen weiter die Verführer zu spielen

Schanz hatte seine Kinder sehr lieb und da ihm wenn
er betrunken war sein Herz erst recht aufging so rief er
sie alle mit freundlichen Worten zu sich Kamen sie dann
nur zögernd näher weil sie sich an den hin und her wan
kenden Vater nicht heranwagten so fühlte er wohl daß sein
Zustand die Kinder von ihm schrecke und nicht selten sing
er darüber an zu weinen Nüchtern geworden verwünschte
Schanz hin und wieder das entsetzliche Trinken gelobte
auch sich und den Seinen dem Laster zu entsagen Aber
nur kurze Zeit vermochte er Wort zu halten um darauf
desto tiefer zu fallen Wie schon erwähnt war Schanz in
seinen Vermögensverhältnissen zurück und endlich so weit
gekommen daß man ihn nicht einmal mehr zum Haus
schlachten gebrauchen konnte Der Branntwein hatte seine
Zunge abgestumpft und so salzte er die Wurst entweder zu
wenig häufiger noch zu viel und das bis zur Ungenießbar
keit Um die Kinder nicht hungern oder betteln zu lassen
übernahm die Frau Wäschen und ernährte mit dem geringen
Verdienste die Ihrigen redlich Kam sie des Abends von
der Arbeit nach Hause so mußte sie nicht selten zu ihrem
Schmerze von den Kindern hören daß der Vater die von
ihr versteckten Groschen auskundschaftet habe und damit in
die Schenke gegangen sei Solche Nachricht beugte die sonst
allezeit muthige und unverzagte Frau stets aufs tiefste nie
der gewöhnlich setzte sie sich darauf hinter den kalten Ofen
verhüllte ihr Gesicht in die Schürze und weinte Die Kin
der stellten sich dann um ihre Mutter herum und weinten
mit Auch die sechsjährige Christel der erklärte Liebling
des verkommenen Vaters

Das Weihnachtsfest war für Schanzes Familie fast
stets ein Fest der Trauer Der Vater saß im Wirthshause
und für einige Lichter oder etwas Spielzeug war kein Geld
im Hause So war es auch vor gerade dreißig Jahren
Der Großeschulze war am heiligen Abend vor dem Hause
des Meisters vorübergegangen und da er durch die Spalte
des Fensterladens keinen Christbaum brennen wohl aber ge
sehen hatte daß Frau Schanz mit ihren Kindern Federn
schloß so sagte er zu seiner Frau Mutter Schanzes feiern
schwarze Weihnacht Darauf hatte die Bäuerin aus der
Kommode einen gelben Wachsstock und eine Schachtel Schäf
chen hervorgeholt welche noch aus der Zeit herstammte als
ihre eigenen Kinder noch klein waren hatte dazu Aepsel Nüsse
und eine Stolle in die Schürze genommen und dann bei

Da zwei Bauern Namens Schulze im Dorfe wohnten von
denen der eine ein großes der andere ein kleines Gut hatte so
nannte man den einen Großeschulze den andern Kleineschulze



Schanzes bescheeri Das war eine Ueberraschung Die
kleine Christel sah vor Freude ganz roth aus als die Schäf
chen auf den Tisch gestellt wurden

Am andern Tage war es der Kleinen nicht wohl der
Kopf that ihr weh und die Schäfchen welche ihr aufs Bett
gestellt wurden mochte sie gar nicht ansehen Von Tag zu
Tage nahm die Krankheit zu Stundenlang saß der Vater
am Krankenbette ging aber schließlich doch noch ins Wirths
haus So kam der Silvesterabend heran Christel war
am Nachmittag ruhiger geworden und schlief Es geht
besser dachte Schanz und ging seinen Weg Es war Abends
9 Uhr Auf des Meisters Platze standen bereits 10 der
unseligen Ringel und die Trunkenheit begann sich bei Schanz

einzustellen Da kam plötzlich sein 14 jähriger Sohn Fritz
hereingestürzt und rief Vater Vater kommt nach Hause
unser Christelchen will sterben Erschrocken richtete sich Schanz
aus Sein Rausch war bei der Schreckensbotschaft verflogen
Nach Hause gekommen sah er wie sein Kind sich angstvoll
umherwälzte und immerfort rief Vater Vater Vater
Darauf hin beugte sich Schanz über die Lagerstätte des
Kindes aber dieses wehrte ihn ab weil der Branntweinge
ruch ihm widerlich war Erst als der Schanz einige Kaffee
bohnen in dem Munde zerkleint und dadurch seinen Athem
verbessert hatte nahm ihn die Kranke an sagte aber immerzu

Ach Vater Vater Was willst Du denn mein Her
zenskind

Endlich sagte dieses seinem Vater ganz leise in das
Ohr Ach Vater trink doch nur nicht so viel die Mutter
weint immer so sehr Erschüttert über solche Rede aus

Kindesmunde biß Schanz anfangs die Zähne zusammen
um nicht laut aufzuschluchzen als er sich dann ermannt
hatte that er laut das Gelübde Ja mein Christelchen so
wahr mir Gott helfe Darauf legte die kleine Kranke ihre
Aermchen um den Hals des Vaters Ruhig hielt dieser in
der unbequemen Stellung aus denn es schien ihm als wäre
das Kind eingeschlafen Auch er schlummerte in seiner vor
gebeugten Haltung ein Schließlich weckte ihn seine Frau
da es ihr erschienen war als ob die Kleine nicht mehr
athme Erschrocken horchte Schanz an des Kindes Munde
vergebens der Athem war entflohen Wortlos richtete sich
der Vater auf nahm das todte Kind welches ihn immer
noch umschlungen hielt in seinen Arm deckte es mit einem
Bett zu liebkoste es als ob es noch lebte wanderte in der
Stube auf und ab und sang Schlummerlieder Mutter und
Kinder dachten der Vater wäre irrsinnig geworden und
weinten nun um die todte Christel und den Vater zugleich
Es war herzbrechend Erst am Morgen wurde Schanz
ruhig Lind und leise löste er die Händchen des geliebten
Kindes von seinem Halse und legte es ins Bettchen

Am Neujahrstage bestellte er den Sarg Als dann
das Begräbniß vorüber war machte Schanz sich des andern
Tages daran und zimmerte eine kleine Bank Die stellte er
neben das Grab seiner Christel Auf diese Bank setzte er
sich jedesmal wenn er zur Kirche ging So that er alle
Sonntage Ich selbst habe den Mann da sitzen sehen wenn
ich zum Läuten ging und die Kirchthür aufschloß

Branntwein hat der Meister nie wieder ange
rührt Seit dem Todestage seines Kindes war und blieb

er ein nüchterner Mann Nach und nach brachte er s
Geschäft wieder in Schwung Jetzt führt dasselbe der Soh
weiter denn Schanz ist längst gestorben und ruht n
neben seiner Christel die ihn selbst im Tode nicht last

wollte Ii LVermischtes
Die neue Jahreszahl 1881 mag man sie vo

wärts oder rückwärts lesen giebt immer dasselbe D
Jahreszahl besitzt aber noch andere Eigenthümlichkeiten w

uns berechtigen könnten sie das Jahr 9 zu nennen z
erhält nämlich zunächst durch Addition 1 i 8 9 8 4
1 9 1 4 8 j 8 j 1 18 d i 1 i 8 9Während 18 ein Produkt von 2 x 9 ist 18 81
99 abermals die Zahl 9 zwei mal Subtrahirt man

18 so erhält man 63 beide Ziffern geben addirt
das Produkt besteht ebenfalls aus 2 Faktoren von denen der
eine 9 ist nämlich 7x9 Dividirt man 81 mit 18 ss
ist der Quotient 4 und der Rest 9 Eine fast gleiche
Zahlenmerkwürdigkeit hinsichtlich der 9 bot das Jahr 1863
Hier kam noch hinzu daß die Multiplikation der 4 Zahle,
1x8x6x3 144 ergiebt deren 3 Ziffern addirt wie
der 9 ergeben und theilt man 1863 mit 9 so erhält man
207 deren 3 Ziffern ebenfalls 9 geben

Lovse der II Siichs Thür Pserde Lotteri
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle an gußeisernen Kanals Schachts
deckeln und Sandfängen für das Jahr 1881 soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
14 Jannar 1881 Vormittags 19 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c, welche auch gegen Erstat
tung der Copialien bezogen werden können offen liegen

Halle den 29 Dezember 1880 Der Stadtbanrath
Belamtnmchinig

Der kommissarische Kreisthierarzt Herr Professor Dr Pütz Hierselbst ist auf seinen
Antrag anderweit für die Dauer eines Jahres von der Wahrnehmung der kreisthierärztlichen
Geschäfte des Saalkreises entbunden und die Wahrnehmung derselben dem Herrn Departe
ments Thierarzt Oemler in Merseburg für dieselbe Zeitdauer übertragen worden

Halle a/S den 24 Dezember 1880 Der lönigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Direktor
Albrechtstratze 32

Zum 3 Januar 1881 beginnt ein neuer Cnrsns und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken ic die praktische Schneide
rei das Maschinenniiheu Wäschezuschneiden Musterzeichnen der kombis
nirte Kursus für Teutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Zu vermiethen
Stube Kammer Küche an einzelne Person sof

oder 1 April Unterplan 9
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

1 Januar zu beziehen Hanfsack 1
i Wohnung an einzelne Leute 1 April 81

zu vermiethen Geiststraße 7 I
1 Stube im Hose für 48 sofort zu be

ziehen Schmeerstraße 37/38

I

Ein Znghnnd ist zu verkaufen
Giebichenstein Trothaerstr 22

Ein Handrollwagen wird zu kaufen ge
sucht Näheres in der Exped d Bl

Laden und Wohnung zu vermiethen
Henriettenstraße 3 I

Laden nebst Wohnung zum 1 April 1881
zu vermiethen Sch meerstraße 13

vermiethet per 1 April
Schmeerstraße 8/9

Laden
Geräumige herrschaftliche Etage mit Gar

tenbenutzung ist in der Nähe des Bahnhofs
und der Kliniken Magdeburgerstraße zum
1 April 81 zu beziehen

Näheres unter M F 82 in der
Exped d Bl

Wohnung
mit Balkon

alte Promenade 5 ist per i April 1881
zu vermiethen Näheres daselbst 1 Tr

Eine große herrschaftliche Wohnung
ist Fortzugs halber sofort oder zum 1 April
1881 zu vermiethen 8 Piöcen darunter fünf
sehr geräum Zimmer nebst Zubehör 330 H
Zu erfragen bei Herrn Kaufmann Moritz

neben der Post
Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus

4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

Zum 1 April sind in dem neuerbauten
Hause Charlottenstraße 8b 2 Wohnungen von
je 5 geräumigen Heizbaren Räumen zu ver
miethen Näheres Parkstraße 1 I

1 Logis mit 2 St 3 K Küche u
Werkstatt ist per 1 April zu beziehen

gr Ulrichstr S2

ine Wohnung Preis 60 Z 1 Januar
zu vermieth en Sch me erstraße 13

2 St 1 K K u Zub frdl Hosw sof
oder Ostern zu beziehen Henriettenstraße 27

Die 1 Etage sowie Comptoir bedeutende
Boden und Niederlagsräume Pferdestall zc
sind zu vermiethen und zum 1 Oktober 1881

zu beziehen Leipzigerstraße 55
Luisenstraße 16 Beletage 2 St 1 2 K

nnmöbl 1 April zu vermiethen
Kl Steinstr 1 Etage 2 St 1 K K u

Zub 1 April zu bez Ausk gr Kla usstr 8
Die 2te Etage in meinem Hause Magde

burgerstrasze 31 herrschaftlich eingerich
tet ist zu vermietheu und zum 1 April 81
zu beziehen Auf Wunsch kann auch Pferdes
stall und Wagenremise abgegeben werden

C Fuhrmann
Leipzigerstratze 11 ist die 2te Etage

1 Entrse 8 St 3 K und Zubehör u ein
Parterrelogis auch für ein Geschäft passend
2 3 St 2 K und Zubehör vom 1 April
ab zu vermiethen Näheres 3 Etage

1 St K K u Zub sof o später
1 St 2 K K m Zub z 1 April z
Vermietheu Näh Böllbergerweg 33 i

1 Logis mit 2 St 3 K
Zub ist per 1 April zu beziehen

gr Ulrichstraße 52

Georgstraße 10 ist eine Herrschaft Etage
3 Stuben i Kammer Küche und Zubehör
zum 1 April 81 zu verm Zu erfr

Sophienstraße 22 III
Auch die Sou te rrain Wohnu ng das zu verm

Freundl Wohnung zu 36 A an ordentl
Leute zu vermiethen Liebenaue rstraße 6

Wohnung zu 80 sofort oder später zu
vermiethen gr Klausstraße 7 II

Gr Steinstr 10 2 St 3 K K 1 4 z bez

Wohnung zu 50 und 60 H zu beziehen
Graseweg 21

2 Wohnungen zu 90 und 100 SA sind in
der Charlottenstraße zu verm u 1 April 81
zu beziehen Zu erfragen Schimmelstr 11a

2 St 2 K Küche u Zub u d Bahn
s of o der 1 April zu bez N iemeherstr 10

Stube mit Zub von 1 2 einz ordentl
Leuten Neuj zu bez Stande Langeg 1 I

Wohnung f 18 z v Taubeng 3
Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von

2 Ntnben 2 Kammern Küche c p 1 April
81 an einen ruhigen Miether zu vermiethen

Preis 90 A Thieme
Beruburgerstr 14 ist die Parterre Woh

nung best aus Salon 4 St 5 K I April
zu verm Näh Bernbnrgerstr 13k part

Möbl Stube mit Bett kl Ulrichstr 7
2 anst Hrn f Logis alter M arkt 3 H l I

1 Pianino sowie möbl Wohnung sofort
zu vermiethen gr Ulrich str 56 III

Möbl Stube passend für 1 j Kaufmann
zu vermieth en Barfüßerstraße 5 I

Möbl Zimmer verm Königu r 18 H ll
1 möbl Stube und Kammer zu vermie

then Näheres Köni gstraße 38 part
l Stube 1 Jan zu bez Mühlberg 4

Möbl Stube u K sof Schm eerstr 8/9 II
Möbl St ube billig Parkstraße 5 II

Fein möbl Wohnung Königstraße 18 III
Möbl Woh nung Merseburgerstraße 10 I

lÄii tgin inöd l Aiinrnsr urlistr 4 I 1
Kl Stube mit Bett verm Fleischergasse 21

Fr möbl ivtube verm Lm denstr 5 p l
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Anst Schlafstellen m K Zapfensiraxe 6

Anst Schlafstelle Königstr 17 H II
Anst H o D f Wohn Ran mschesir 20 H I

1 junger anst Mann als Mitbewohner ge
sucht Geiststcaße 59 im Laden

gesucht Offerten
erbeten Brunoswarte 4 pt
im Hofe rechts

Laden mit Wohnung auch möglichst Werk
statt p 1 April 81 zu miethen gesucht Off
erbeten Leipzigerstraße 82 im Drechslergesch

Gesucht im Köuigsviertel
von jungen Leuten ein Logis im Preise bis
200 per i April 81

Gefl Offerten abzugeben
Königstraße 38 part

Eine Wohnung
best aus 2 St 2 3 K und Zubehör Mitte
der Stadt zum 1 April gesucht

Offerten mit Preisangabe abzugeben bei
Gebrüder Hiiube r Schmeerstr 24

Eine alleinstehende Dame sucht 1 April
eine Wohnung für 50 60 A

Adressen niederzulegen
Geiststraße 67 im Laden

Ein paar ältere Leute suchen an der alter
Promenade oder in der Poststraße z 1 Apri
81 eine ruhige kleinere Wohnung part oder
1 Treppe

Offerten mit Angabe des Miethspreises er
beten unter A D Exped d Bl

Eine uumöbl Stube f e Herrn p Neu
jahr in der Nähe der Bahn vom Hauswirth
zu miethen gesucht Adr E 5 Exped

Eine größere
Familien Wohnung

mit Einfahrt und Stallnng pr 1 April
1881 gesucht

bei Charlottenstr 1Off
erbeten

2 St K u K Nähe des Berlins 1 April
ges Off sub 2 an

Klrnvke s Annoncen Exped
2 Damen s 1 April 1 Wohnung 2 St

2 K K u Zub 0 1 gr St 2 K K u
Zub Off mit Pretsangabe u E R abzug
bei Herrn Kühne Scharrngafse 9a

Einz Leute such Wohnung p 1 April zu
4 500 Bernbstr 0 N Näh Geiststr 67

Leute oi ne Kinder suchen Wohnung in der
Nähe der Wilhelmstr womöglich Parterre 0
Hof Wohnung Offerten u L L 5 erb

M Dannenberg Geiststr 67
l St 2 K, Küche 55 60 H 1 April

auf dem Neumarkt zu miethen gesucht
Breitestraße 34 I

Stallung Schuppen und
Heuboden

sofort gesucht Taubengasse 16

Möbl Stübctien mit Bett von einer anst
Frau zu miethen gesucht Näheres

Schulberg 4 part l

Hall Turn Verein
Montags und Dannerstaas Uebnng

Allen Verwandren und Bekannten hierdu
die traurige Mittheilung daß meine gute Fr
unsere gute Mutter und Großmutter Min
Schweppe geb Dochow heute Abend n
langen schweren Leiden zur ewigen Ruhe e
gegangen ist

Halle a/S den 29 Dezember 1880

im Namen der Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend d 1 Ja

Nachm 2 /z Uhr vom Trauerhause aus stat

Gesucht wird zum 1 April 1881 vou ru
higen Miethern eine Wohnung best aus 1
2feustr Stube 2 Kammern Küche u Zubeh
Adr mit Preisang w erb Hospitalpl 1 p

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer gut

Mutter und Schwiegermutter Frau Wittt
Johaune Leopold können wir nicht unte
lassen allen Denen die ihren Sarg so rei
mit Kronen und Kränzen schmückten und s
zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten besoi
ders Hrn Archidiakonus Pfanne für seine
Trostrede in der Kapelle des pathol Instituts j
und am Grabe sowie der Liedertafel des H
B V für den Trauergesang am Vorabend
unsern herzlichsten Dank auszusprechen

Im Namen der Hinterbliebenen
Hermann Leopold

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme beim Tode unserer lieben Mutter
sagen wir nur auf diesem Wege unseren Dank

Familie I F Schäfer
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bsbardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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